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Parlamentsdirektion 

Parlament 
1017 Wien 

des Nationalrates XVII. Gesctzgcbung5pcnodc 

BUNDESMINISTERIUM FüR. 
WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

Wien, 29. August 1987 

'161 lAB 

1987-09- 0 3 

zu !!-31 IJ 

Die schriftl. parI. Anfrage Nr. 73l/J-NR/87, betr. Studie 

über Slowenen in Klagenfurt, die die Abg. Huber und Genossen 

am 6. Juli 1987 an mich richteten, beehre ich mich wie fOlgt 

zu beantworten: 

Zur Präambel der Anfrage darf festgestellt werden, daß die 

Ergebnisse der Volkszählung 1981, in der 919 Personen slo­

wenisch als ihre Umgangssprache angegeben h~ben, iri der vor­

liegenden Studie in keiner Weise angezweifelt werden. In Er..,. 

qänzung dazu werden Untersuchungen ~nd Uberlegungen ange-

stellt, auf Grund derer die Projektbearbeiter auf eine 

Schätzung von insgesamt 10.000 bis 15.000 Personen in Klagen­

furt kommen, die aktive und passive slowenischeSprachkennt­

nisse besitzen. 

ad 1) 

Die Gesamtkosten für die vorn Bundesministeriumfür Wissen­

schaft und Forschung geförderte Studie betrugen insgesamt 

S 360.000,--. 

ad 2) 

Für die Erstellung des Dokument~rfilmes wurde, laut Aufstel- . 

lung des Projektleiters, Herrn Prof. Dr. Peter Gstettner, aus 

den Projektmitteln eine Summe von insgesamt S 8.440,..,.- aufge-. 

wendet. 
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ad 3) 

Im Verfolg der Ergebnisse einer Vorsprache von Vertretern der 

Slowenischen Volksgruppe in Kärnten urid einigen Professoren 
) 

der Universität Klagenfurt bei meinem Amtsvorgänger im 

Dezember 1984 wurden dem Bundesministerium fOr Wissensch~ft 

und Forschung im Sommer 1985 .fOnf Anträge fOr Forschungs­

projekte zu Minderheitenproblemen in Kärnten zur F8~derung 

vorgelegt. Unter diesen projekten, die jeweils von "einem 

Universitätsinstitut gemeinsam mit dem slowefiischen wissen~ 

schaftlichen Institut ausgearb~itet worden wa~en, befand sich ... 

auch das von Prof. Dr. Gstettner entwickelte und später vom 

Bundesministeriufu fUr Wissensch~ft und Forsch~ng gef6rderte 

Forschungsprojekt. 

Aus KostengrUnden wurde entschieden, daß aus den fUnf Anträ­

gen vorerst ein Projekt ausgewählt und gef5rdert werden 

sollte. Im Oktober 1985 entschied Bundesminister Dr. Fischer 

Ober die Vergabe des Forschungsauftrages: !lDie Slowenen in 

Klagenfurt/Celovec" , unter der Projektleitung von Professor 

Dr. Gstettner. 

Prof. Dr. Gstettner ist ordentlicher Professor und Vorstand 

des Instituts tUr Weiterbildung an. der Universität Klagen­

furt. Er ist ein auf dem Gebiet facheinschlägig au~gewiesener 

Wissenschaftler, der im Bereich der Forschun~ und Lehre aus­

gezeichnete Arbeit geleistet hat. 

Der Bundesminister: 

,~r-\ -....,.-. ...,,---
>~~ 
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